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tration im Boden nimmt zu, da Wasserstoff-
peroxid in Sauerstoff und Wasser zerfällt. 
Auch die Anzahl der Bakterien, die in der 
Lage ist, die Kontamination abzubauen, 
nimmt zu. Es gibt sogar eine enorme 
biologische Aktivität, die dazu führt, dass 
der gesamte vorhandene Sauerstoff 
innerhalb von drei Wochen wieder 
aufgebraucht ist.

Ergebnis
Neben einer Reduzierung der Schadstoff-
belastung gibt die Pilot-Sanierung 
(erstmals) Einblick in die Auswirkungen 
von ISCO auf die Mobilität der Verschmut-
zungen und die biologische Aktivität. Die 
Ergebnisse zeigen an, dass die ISCO-Maß-
nahme selbst die aerobe Biologie an diesem 
Standort stimuliert. Dadurch ermöglicht das 
Versuchsprojekt neue Einblicke in die 
Sanierungsmöglichkeiten für kontaminierte 
Gasfabriksgelände. Nicht nur die direkte 
Oxidation der Kontamination durch das 
Fenton-Reagenz ist wichtig, sondern 
jedenfalls auch die Nebenwirkungen. 
In-Situ Technieken schlägt vor, dieses 
Konzept im Rahmen einer großmaßstäbli-
chen Sanierung anzugehen. Gemäß den 
Erwartungen werden die Kosten einer 
solchen Sanierung infolge der vorhandenen 
Kontamination erheblich sein. 
Die Gasfabrik Feyenoord wurde noch nie 
saniert.

Am Standort der ehemaligen Gasfabrik im 

Stadtviertel Feyenoord in Rotterdam ist der 

Untergrund stark mit Teerprodukten kontami-

niert. Boden und Grundwasser enthalten sehr 

hohe Konzentrationen an PAK, BTEXN, Phenol 

und MKW. In-Situ Technieken untersucht die 

Möglichkeiten für den Abbau der Kontamination 

mittels In-Situ Chemischen Oxidation (ISCO).

Verschiedene Sanierungsvarianten wurden 
verglichen und erprobt. In-Situ Technieken 
führt vorher eine Machbarkeitsstudie durch, 
die zeigt, dass die Bodenbeschaffenheit 
komplexer Natur ist. 

Stimulierung der Bodenbiologie
Nach der Machbarkeitsstudie führt In-Situ 
Technieken die Pilot-Sanierung durch. Bei 
der Anbringung der 13 Injektionsfilter wird 
festgestellt, dass im Untergrund große 
Mengen Produktphase anzutreffen sind 
und dass die Kontamination unregelmäßig 
verteilt ist. Während der Pilotphase injiziert 
In-Situ Technieken 27 t Wasserstoffperoxid 
(50%), eine Menge, die für den vorhande-
nen Schadstoffumfang viel zu gering ist. 
Dennoch beobachten wir eine starke 
Reduzierung im Boden. Im Grundwasser ist 
ebenfalls eine Verbesserung zu erkennen. Es 
fällt auf, dass die im Boden lebenden 
Mikroorganismen das biologische Leben 
durch Injektion des Oxidationsmittels 
stimuliert werden. Die Sauerstoffkonzen
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